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WILEIUUESSUN.

19) Bezirksamt Villingen .
1) Villingen , Stadt und Amtsſitz mit einer Poſtverwaltung an der Brigach in

einem flachen Thale des Schwarzwaldes ( 48“ 3“ nördl . Br . 26 8“/ öſtl . L) mit 1 W.
. regelmäßig gebaut mit doppelten Mauern und Gräben . Erbauer von Vil⸗

en ſind die Herzoge von Zähringen ; von deren Erben , die Grafen von Fürſten⸗
„ kam ſie

fi

362

frühzeitig käuflich an Oeſterreich . Die Bürger haben ſich durch ihre
Anhänglichkeit an das Regentenhaus und durch muthige Vertheidigung ihrer Stadt

in den drei Belagerungen im Schwedenkriege großen Ruhm erworben .
n ſtand zuerſt als Dorf auf der ſogenannten Altſtatt . Es befand ſich hier eine

K ende , welcher die Dörfer Dürrheim , Weigheim , Orſchach und
ehörten . Im 16ten Jahrhundert zogen ſich die Benediktiner von St .

Ge auch einige geringere Klöſter waren da , noch jetzt beſteht eine weib⸗

li ſt Die Stadt iſt düſter und mit geringem Aufwand könnte ſie
rt verſchönert und freundlicher werden . Eine Zeitlang hatte
n hier ſeinen Sitz . Unter den öffentlichen Gebäuden zeichnet

ßigen Be
das Donaukreis - Direktorit

ſich das Münſter oder die jetzige Pfarrkirche aus ; außerdem befinden ſich hier zwei

Eiſenhämmer , eine Glockengießerei , Gyps - und Braunſteingruben , und mehre , weit⸗

hin ihr Bier verſendende Brauereien . Die Stadt hat ein Pädagogium und eine Nor⸗

malſchule . Villingen iſt der Geburtsort des Matthäus Hummel , erſten Vorſtehers
der hohen Sch reiburg , des berühmten Arztes und Naturforſchers Piktorius ,
der beiden um das kanoniſche Recht verdienten Juriſten Riegger und des Geſchicht⸗

ſchrei eugart , der ſich beſonders um die Geſchichte des Hauſes Zähringen Ver⸗

dienſte erworben . Für die Armen iſt durch ein reiches Spital zum heiligen Geiſt und

andere milde Stiftungen geſorgt , deren eine die elende Jahresſtiftung heißt , weil ſie

ohne Erben 1354 an der peſt Geſtorbenen entſtanden iſt . 2) Bie⸗

3) Dauchingen , Pfd . 865 E. 4) Dürrheim , Pfd . 860 E. ,

mit der erſt ſeit einigen Jahren entdeckten Salzquelle , welche in der Ludwigsſaline

verſotten wird . ſchbach , Pfd . mit 1 W. 421 E. 6) Grüningen , Pfd . 438 E.

7) Kappel , D. 441 E. 8) Klengen , D. mit 1 W. 779 E.
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